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Die bulgarischenSübranje - Mitgliederin Wien .Heute
mittagshalb1 UhrlangtendieMitgliederderAbordnungder
bulgarischenSobranjein einemSalonwagender Ostbahnaus
Budapest in Wienein .Zu ihrem Empfangewar der Bahnhofund
derHofwartesalon,in demdieGästebegrüßtwerdensollten ,
mit Blumenund Blattpflanzen reich dekoriert und vomBahnhof
wegwarder ganzeWeg ,der WiednerGürtel ,die PrinzEugen¬
straße,derKarlsplatzunddieRingstraßefestlichgeschmückt.
VondenMastender Tramwayleitungenundder elektrischenBogen¬
lampengrüßten Fahnenund Wimpelin den bulgarischen ,deutschen
und österreichischen Farben und auch die Häuser den ganzen Weg

entlanghattenreichenFahnenschmuckangelegt.
AufdemBahnhofehatten sich zur BegrüßungderGäste

eingefunden :als Vertreterder bulgarischenGesandtschaftder
GeschäftsträgerDr .TheodorStoyanoff ,dieSekretäreDr .Milko
Gheprgiewund Theodor Trajanoff ,der AttachéeSwetoslaw
Tocheff ,DragumanZwettkoff und der Rechnungsführer der

Gesandtschaft Dimitri Baschwaroff ,ferner OberstNikola
Sapounaroff und Abgeordneter Iwan Bagaroff ,weiters
hatte sich auf demBahnhofOberleutnant Nikola Gadjeffeinge¬

funden ,welcherbekanntlichdie erste Verbindungzwischender
bulgarischenArmeeundder ArmeeGalwitzhergestellt hatte .

Nernerwarenerschienen :BürgermeisterDr .Weiskirehner,
mitdenVizebürgermeisternHierhammer ,HoßundRain ,Obmann
des Bürgerklubs Oberkurator Steiner ,die Stadträte Brauneiß ,

Gräf ,Hermann ,Knoll ,Schmid ,Schneider ,WagnerundWippel ,
die Schriftführer Obrist und Philp ,der Obmanndesfortschritt¬

lichenParteiverbandesDr .v .Dorn ,MagistratsdirektorDr .
Nüchtern ,Präsidialvorstand Formanek ,Magistratssekretär
Böttger ,In Vertretung des Eisenbahnministers Hofrat Karasek ,

Staatsbahndirekter Hofrat von Ostheim ,Stationsvorstand kais .

Rat Gella ,VerkehrschefOberinspektorBocheneck ,Vorstandstell¬
vertreter Ruthner ,OberatsstabhnratSchläfrig undderBahnhof¬
kommandantOberleutnant Dr .v .Wackernell ,Ministerialkonzi - ¬
pist Dr .v .KielervomHandelsministerium,in Vertretungder
Handels -undGewerbekammerKommerzialratSekretärDr .Påstor ,
Professor an der Anstalt für orientalische SprachenundLega¬
tionssekretär . D.CanstantinGheorgiew ,der Rechtsanwaltder
bulgarischenGesandtschaftDr .AlexanderMintz ,derProfesor
an der Musik - AkademiePaul Grüner und eine Deputation der

bulgarischenStudentenandenWienerHochschulen.
Als die Gäste den Zugverlassen hatten ,wurdensie

in denHofwartesalongeleitet undhier hieltBürger-

r .WeiskirchnerfohgendeAnspracherAlsBürgermeieei
der Reichshaupt -undResidenzstadtWiengereicht es mirzur
besonderenEhre ,die freigewähltenVertreterdesruhmreichen
bulgarischenVolkesbeimBetretenunsererStadtaufdasherzlich
ste begrüßenzukönnen .Wienist dieStadtunseresgeliebtenals
KaisersundReichshauptstadtdasgrößteGemeinwesenOester¬
reichs ,dessenpolitischesFühlenundDenkenhier seinenMittel¬
punkthat ,Wienprangt imFlaggenschmuckeundSie ,meineHerren ,
sollen bei IhremBesuchein ünserer Stadt erfahren ,wiesehr
unserFühlenundHenkenheuteauchdembulgarischenVolkege¬
hört ,dessenArmeeimBundemitdenunseregenundderunserer
deutschenBundesgenossensoherrlicheWaffentatengeleistethat.

Wienist aber auchdie Stadt ,in der Ihr erhabemmnerKönig,
dessenLebenderGrößeundderMachtBulgariensgewidmetist ,
geborenwurdeundin der er seineJugendzugebrachthat .
WiemirSeineMajestätbeimeinerletztenAudienzselbstsagte,
verbindenihn mit Wieneine Fülle von Erinnerungenund inder
stillen Gasseder Inneren Stadt ,in der die WiegeSeinerMaje- ¬
stat ,desCzarenFerdinandstand ,ist jenerLeuchtendeStern
aufgegangen,dernunfast 30JahresegensreichüberdemLande
derBulgar/enwaltetundsoGottwill ,mitdemBulgarenvolke
bald den alten Glanz vergangener Jahrhunderte erstehen sieht .

MögedemmilitärishenNündnissebaldeinkulturellerund
wirtschaftlicherBundfolgen .SeienSieunsdarumherzlichst
willkommeninWien,seienSieunsgegrüßtalsBundesgenossen
undFreunde! MeineWieneraberladeicheinmitmireinzu¬
stimmenindenRuf:EslebeCzarFerdinandunddasruhmreiche
tapfere VolkzderBulgaren .

GemeinderatvonSofiaDr .ChristoGeorgiewerwidertein
deutscherSprache :„ NachdenherzbewegendenStunden ,die wirin
denungarischenHauptstadtverlebten,sindwirvonaufrich¬
tigster Freudebeseelt nachdemschönenWiengekommen ,umunser
liebenVerbündetendieGrüßedesbulgarischenVolkeszuverdol-¬
metschen.Wirsindglücklichin diesenhistorischenTagenin
IhrerherrlichenDonaustadtAufenthaltzunehmen,wounsso
oft vollesVerständnisunsererInteressenbewiesenwurde .Tief
gerührtdankenfir für denherzlichenEmpfang.Eslebeunser
BundesgenosseOesterreich !EsblühedieschöneKaiserstadt
Wien! "

LebhafterBeifallfolgteauchdiesenWorten.DerBürgermei
ster trachtesodannmündlichseineEinladungzumBesuchedes
RathausesamDonnerstagvor ,woraufdieGästezudenbereit
stehendenWagengeleitetwurden,mitdenensiedieFahrtins
Hotelantraten .

DerheutigeNachmittagist denGästenzueinerzwanglosen
BesichtigungderStadtfreigegeben.Nachmittagsfindetein
DeeaufderbulgarischenGesandtschaftundabendseineFest¬
vorstellungimHofoperntheaterstatt .
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